
K eine Frage, es hat sich
einiges getan im Hin-
blick auf Bediener-

freundlichkeit bei der so ge-
nannten Hardware und
Software. Nur noch mit Schau-
dern erinnert man sich an die
Anfangszeiten des Personal
Computers, als Befehle zum
Kopieren von Dateien noch
mühsam eingetippt werden
mussten. Was sich damals
Betriebssystem nannte, be-
stand aus einer Sammlung von
kryptischen Befehlen, die man
einfach auswendig lernen
musste und deren vielfältige
Parameterkaum jemand im
Kopf behalten konnte.

Wer seinen PC erweitern
wollte, etwa mit einer Sound-
karte, war ohne genaue
Kenntnis von Interrupts oder
DMA-Kanälen nahezu chan-
cenlos.

Andererseits war die Arbeit
mit vielen Anwendungspro-
grammen ohne großen Au-
wand möglich. Wer seine
Briefe mit Word schreiben
wollte, legte einfach die Dis-
kette ein, auf der sämtliche
notwendigen Programmdatei-
en vorhanden waren. Zugege-
ben, besonders leistungsfähig
waren die meisten Programme
damals nicht gerade, aber
das Schreiben von Briefen ließ
sich auch damals schon sehr
komfortabel erledigen.

Die heutigen PCs zeigen,
wie schnell sich Entwicklungs-
sprünge in der EDV-Welt erge-
ben. Die Hardware lässt kaum
noch Wünsche übrig und stellt
leistungsreserven zur Verfü-
gung, die kaum ein normaler
Anwender überhaupt noch

ausnutzen kann. Beim Schrei-
ben eines Briefes ist es im
Grunde egal, ob mein PC mit
300 oder 800 Megahertz aus-
gestattet ist.

Die Software ist ebenso lei-
stungsfähig geworden und
bietet heutzutage eine Funk-
tionsvielfalt, die kaum noch je-
mand überblicken kann. Dass
eine Software wie eine Text-
verarbeitung deshalb inzwi-
schen fast nur noch auf CD-
ROM erhältlich ist, liegt auf
der Hand. Doch je umfangrei-
cher eine Software ist, je viel-
seitiger ein PC eingesetzt wer-
den kann, desto öfter treten
Probleme im täglichen Einsatz
auf.

Mit dem hier vorliegenden
Sonderheft wollen wir Ihnen
mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen und Ihnen dabei helfen,
typische Probleme beim Ein-
satz Ihrer Hardware und Soft-
ware zu lösen.

Ich wünsche Ihnen viel
Spaß.

Elmar Friebe,
Redaktion Computer easy
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